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Ion getroffen, der sıch VO  S katechıs-
mushafter Belehrung ebenso ternhält
W1€e VO  S aktualisierender Anbiederung
un: dıe ınge ennoch In einer
sprechenden Weıse auf den Punkt
bringt. Dıe Sprache 1St einladen unBelgien: Dıie Bischöfe veröffentlichen eın

Glaubensbuch direkt, weıtgehend treı VO  — Iragwür-
dıgen TOMMEN Floskeln un: unnÖtl-
SCH Umständlichkeiten./7wel Jahre nach Erscheinen des VO  — Hauptteıl wırd anhand der Zehn (Ge-

der Deutschen Bischofskonftferenz Da{fß sıch bei dem belgischen Jau-bote VO  —_ der christlichen Lebenspra-
herausgegebenen Katholischen Er- X1S$ gehandelt („Den Glauben leben‘) bensbuch W1€e eiım deutschen Er-
wachsenenkatechismus (vgl H Junı Miıt der Orılentierung Symbolum, wachsenenkatechismus eın bir-

bischöfliches Werk1985, 27/9-2853) haben Jetzt die belgi- den Sakramenten un Dekalog chenoffizıelles,
schen Bischöfe eın „Glaubensbuch“ schlieflßt das Buch dıe alte Katechis- andelt (auf dem Tıtelblatt sınd alle

mustradıtion d 1n der der christliıchevorgelegt. Im Vorwort dem Buch, belgischen Bischöfte namentlıch auf-
das gleichzeitig 1ın einer nıederländıiı- Glaube anhand dieser Hauptstücke geführt), äflt sıch nıcht zuletzt 1mM
schen (Geloofsboek, Verlag Lannoo, explızıert wırd In dieser Beziehung zweıten un drıtten Teıl ablesen. SO
Tielt) un: französıischen (Livre de la lıegen das belgische Glaubensbuch hält sıch dıe Darstellung der sexual-
Fo1, Verlag Desclee, Tournaı) Aus- un der deutsche Erwachsenenkate- ethischen Probleme sehr n die

chismus auf der kirchenamtlichen dasgabe veröftentlicht wurde, nehmen gleichen Linıe: Rıchtlinien;
dıe Bischöte Bezug auf die Ansprache Schliefßlich lıefert auch für den ETSTICNH, gleiche gault ELW.: für dıe Austührun-

„dogmatischen” eıl des deutschenJohannes Pauls I1 den belgischen SCI AT Bußpraxı1s 1mM zweıten eıl
Epıskopat während selınes Besuchs In Katechismus VO 1985 das Credo den Das heiflßt ber nıcht, da{fs der (jestus
den Benelux-Ländern (vgl Juni Faden beı der Darstellung der des erhobenen Zeigefingers beherr-

einzelnen Glaubensinhalte; der 1n Ar-K 260—264): Der Papst hatte da- schend wäre. Vielmehr 1STt der Tlext
mals VO  —_ der Notwendigkeıt eiıner beıt betindliche Zzwelte Teıl des Er- be1 der Auslegung des Dekalogs

wachsenenkatechismus wırd sıch darum bemüht, die Gebote VO  —_ derEvangelısierung ın Belgıen SC-
sprochen. Dieses Stichwort oriffen Schema der Zehn Gebote Orlentieren. Miıtte des christlichen Glaubens her
die belgischen Bischöfe Ende 1985 ın erschließen un S$1€e ın ıhrem posıt1i-Im (Jenus unterscheiden sıch deut-
einem kurzen Hırtenwort auf, das die scher Katechısmus un belgisches ven Innn für das menschliche Leben
Gläubigen dazu aufforderte, den herauszustellen. Den Ausführungen
Glauben wıederzufinden un: VeCeI-

Glaubensbuch allerdings beträchtlıich.
Während der Katholische Erwachse- den Einzelgeboten 1STt eın Kapıtel

tiefen. Dreierle]l sel LIu  S Zunächst nen-Katechismus die einzelnen T’he= vorausgestellt, das die Grundlagen
mUusse 90028  — den Glauben besser ken- des sıttlıchen Handelns VO  S Christen

INEMN durchweg breiter entfaltet, die
nenlernen; dieser MUSSE In der Litur- jeweılıgen lehramtlichen Aussagen verdeutlicht (ın der nıederländıschen
o1€ gefelert un: gelebt werden. In Ausgabe der Überschrift: „InWort kommen läfßt und auch
dem Hırtenbrief Z Thema MNEUEG zahlreichen Detailfragen iıne Fülle der Spur Jesu”, In der französıschen
Evangelısıerung kündıgten dıe Bı- dem Tiıtel „Als Christ andeln,

VO  —_ theologischen Intormationen bie-
nach dem Gewı1issen handeln”).schöfe auch dıe Erarbeıtung eınes

LEL, beschränkt sıch der Lext der bel-
Glaubensbuchs d das den Reichtum
des Glaubens „ruhiıg, objektiv, geord- gyischen Bischöfe VOT allem 1M ersten

Teıl auf iıne „elserne Ration“ Dı1e WEeIl Ausgaben für WEe1
nNeT, WAarm un: lebensnah“ darstellen Auslegung des Glaubensbekenntnis-
sSo Mılıeus

SCS 1St auf das Allernotwendigste un
Elementarste konzentrıiert, auf SC- Nıcht LLUL diesem Punkt gehen die
schichtliche Erläuterungen wirdAuf das Elementarste beiıden Ausgaben des belgischen lau-

konzentriert ebenso verzichtet WI1€e auf detaıilher- bensbuchs auseinander. /war haben
tere Erklärungen einzelner Begriffe beıide Bücher den gleichen Autbau

Das Glaubensbuch folgt ın seiınem oder Lehraussagen. Die Darstellung un sınd zahlreiche Textstücke ıden-
Autbau dem Programm, das dıe elg1- 1St dabe1ı allerdings nıcht UNANSCHLCS- tisch. Innerhalb des gemeiınsamen

Rahmens weılsen S1e ber 7L erhebli-schen Bischöfe In iıhrem Hırtenbrief SCMH simplıfızıerend oder 4700 nalv-un-
VO Oktober 1985 skızzıert hatten. reflektiert geraten. Vielmehr haben che Unterschiede ın der Diktion, 1n der

die Vertasser (die Erarbeıtung des Art der Aufbereitung der einzelnenDer Teıl biletet iıne knappe Aus-
legung des Apostolischen Glaubensbe- Glaubensbuchs lag In den Händen e1l- Themen, be]l der Auswahl VO Be1i-
benntnisses („Den Glauben beken- MNl VO  —_ Bischof J/ean Huard von Tour- spielen un aktuellen Bezügen auft SO
nen), das Mittelstück gılt der Dar- nal un Weihbischot Eugene Larıdon 1St dıe französische Ausgabe vielen
stellung der sıeben Sakramente („Den VO Brügge geleıteten Kommuissıon) tellen theologisch reflektierter, legt

1im drıitten 1ın weıten Passagen des Werks eiınen mehr Wert auf kKlare Deftinitionen.Glauben feıern) un


